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Gemeinnützige Einrichtung der Bundesrechtsanwaltskammer, 
Bundesnotarkammer, Rechtsanwaltskammern und Notarkammern.

Neue Entwicklungen im Vertragsarztrecht

27. Juni 2025
10.00 – 15.45 Uhr
Online

Dr. Ingo Pflugmacher
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Verwaltungsrecht, 
Fachanwalt für Medizinrecht

Dr. Cornelius Pawlita
Richter am Sozialgericht i. R.

Online-Vortrag LIVE: Neue Entwicklungen im 
Vertragsarztrecht

Live-Übertragung: 27. Juni 2025, 10.00 – 15.45 Uhr 
 (inkl. 45 Min. Pause)
Zeitstunden:  5,0 – mit Bescheinigung  

nach § 15 Abs. 2 FAO
Kostenbeitrag: 275,– € (USt.-befreit)
  Ermäßigter Kostenbeitrag für 

Mitglieder der kooperierenden 
Rechtsanwaltskammern

Nr.: 12246809

Die DAI Online-Vorträge LIVE

Bei einem Online-Vortrag LIVE verfolgen Sie die Veranstal-
tung/Fortbildung zum angegebenen Termin über das eLear-
ning Center. Ein moderierter textbasierter Chat ermöglicht 
Ihnen die Interaktion mit den Referierenden und anderen 
Teilnehmenden. Sie benötigen nur einen aktuellen Brow-
ser, eine stabile Internetverbindung und Lautsprecher.  
Die Arbeitsunterlage steht elektronisch zur Verfügung.

Teilnahmebescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO

Das DAI stellt die Voraussetzungen zum Nachweis der 
durch gängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Inter-
aktion während der Dauer der Fortbildung bereit. Die Online- 
Vorträge LIVE werden damit wie Präsenzveranstaltungen 
anerkannt und können für die gesamten 15 Zeitstunden ge-
nutzt werden.

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
support@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

FAOcomplete – Ihr eLearning-Paket im DAI

Dieses eLearning-Angebot ist Bestandteil von 
FAOcomplete: Mit diesem eLearning-Paket 
können Sie sich aus unserem viel fältigen An-

gebot Ihre komplette FAO-Fortbildung in einem Fachin-
stitut komfortabel, flexibel und zu einem attraktiven  
Festpreis zusammenstellen. Genauere Informationen fin-
den Sie unter www.anwaltsinstitut.de/faocomplete

Online-Vortrag LIVE

Anmeldung über die neue DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

·  Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

·  Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

·  Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

·  Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste

Mit E-Mail-Adresse anmelden

E-Mail-Adresse

Kennwort

Kennwort vergessen?

Sie haben noch kein Konto?   Jetzt registrieren

Anmelden

DAI-Newsletter – Jetzt anmelden
Einfach QR-Code scannen oder unter 
www.anwaltsinstitut.de/dainewsletter/

Diese und weitere  
Fortbildungen  
aus dem Fachinstitut
finden Sie hier
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Strahlenschutzrechtliche Personalvorgaben

c)  Anstellung neben zwei hälftigen 
Versorgungsaufträgen

4. Neues aus der Instanzgerichtsbarkeit

a)  Nachbesetzung einer Arztstelle im MVZ:  
Die selbe Arztgruppe

b) Nachbesetzung einer Viertelarztstelle

c)  Zulassungsentziehung wegen Nichtausübung 
der vertragsärztlichen Tätigkeit

d)  Für sofort vollziehbar erklärter 
Approbationsentzug

e)  Beendigung einer Anstellungsgenehmigung: 
Keine Anfechtungsbefugnis des angestellten 
Arztes

5.  Redaktionsversehen des Gesetzgebers im 
Zulassungsrecht

II.  MVZ und BAG

1.   Strategien bei (zunächst interner) Feststellung 
von Abrechnungsfehlern: Verschweigen 
oder Offenbaren, Zulassungsentzug vermei-
den, Honorarrückforderung beschränken, 
Disziplinarverfahren führen

2.  Delegation von Pflichten durch MVZ-
Geschäftsführer und Ärztlichen Leiter: 
Anforderungen an die Delegation von Pflichten, 
deren Dokumentation und die Überwachung der 
Pflichterfüllung – Standard in der Wirtschaft – 
wenig Problembewusstsein in MVZ und größerer 
BAG

3. MVZ und Zweigpraxis

a)  Tätigkeit des ärztlichen Leiters in der 
Zweigpraxis? (SG München v. 11.07.2024)

b)  Entfernung zwischen Hauptbetriebsstätte und 
Zweigpraxis

4.   Der ärztliche Leiter und die Geschäftsführer in 
größere MVZ - ein Schleudersitz

a)  Pflichterfüllung des ÄL durch Delegation: 

Wie organisiert und kontrolliert man die 
Einhaltung der vertragsärztliche Pflichten?

b)  Pflichterfüllung des GF: Was kann er delegie-
ren, wann muss er delegieren?

5.   Anstellung fachfremder Ärzte und Einkünften 
aus Gewerbebetrieb; OFD Frankfurt am Main v. 
29.01.25: Die Risiken werden konkret

III. Ambulant-Stationäre Kooperationen

1.  Ambulante Operationen eines Krankenhauses 
in Räumen eines externen OP-Zentrums –
regulatorische Anforderungen und praktische 
Hinweise zur Umsetzung

2.  Neufassung des § 2 Abs. 2 Nr. 2 KHEntgG – 
Strahlentherapie ist nicht mehr  
(zwingend) allgemeine Krankenhausleistung: 
Die erheblichen Auswirkungen auf bestehende 
Kooperationsverträge 

3.  Welche Verteilung der Erlöse aus Hybrid-DRG 
zwischen Krankenhaus und kooperierendem  
Anästhesist ist „richtig“? Praxisrelevante 
Diskussion ohne Kalkulation

4.  Sozialversicherungsfreie Tätigkeit eine anästhe-
siologischen BAG im ambulanten OP-Zentrum 
eines Krankenhauses  
(LSG München v. 24.09.24) – es geht doch

IV.  Honorarverteilung

1. Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz 2024

2. Aktuelle Rechtsprechung zur Honorarverteilung

a)  Aufschlag auf Zusatzpauschale zu Nr. 04000 
und 04030 EBM: Jobsharing-BAG

b)  Keine gerichtliche Überprüfung bestands-
kräftiger Honorarbescheide

3. Neue Revisionsverfahren

a)  Geringere Vergütung der neuropsycholo-
gischen Therapie

b)  Bauchaortenaneurysmen: Leistung nur ein-
mal im Leben des Patienten abrechenbar

Referenten

Dr. Ingo Pflugmacher, Rechtsanwalt, Fachanwalt für  
Verwaltungsrecht, Fachanwalt für Medizinrecht; 

Dr. Cornelius Pawlita, Richter am Sozialgericht i. R.

Inhalt

Die Veranstaltung wendet sich an Juristinnen und Juristen, 
die schwerpunktmäßig im Bereich des Vertragsarztrechts 
tätig sind. Vorgestellt werden die neuesten Entscheidungen 
des BSG, verschiedener Landessozialgerichte sowie des 
BGH und ihre Folgen für die Praxis.

Arbeitsprogramm

I. Zulassungsrecht

1. Rechtsänderungen 

a)  Was ist vom 
Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz 
2024 geblieben?

b)  Zulassungsverordnung für Vertragsärzte 
(Ärzte-ZV)

c) Bedarfsplanungsrichtlinie

2.  Aktuelle Rechtsprechung des 
Bundessozialgerichts

a)  Auswahlentscheidung nach teilweiser 
Entsperrung: Verzicht und Erledigung

b)  Zulassungsentziehung wegen gröblicher 
Pflichtverletzung: Keine Relativierung wegen 
Zeitdauer

c)  Mündliche Verhandlung vor 
Berufungsausschuss/Ermächtigung 
Psychotherapie Ausbildungsstätte nach § 117 
Abs. 3a SGB V

3.  Anhängige Revisionsverfahren

a)  Sonderbedarfszulassung: Zusatzbezeichnung/
Zusatz-Weiterbildung „Schlafmedizin“

b)  Sonderbedarfszulassung: 
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b)  Sonstiger Schaden: Unterschriftsstempel für 
Verordnung

c)  Zahnärztliche Behandlung/Tätigkeit der 
Prüfungsstelle für Beschwerdeausschuss

4. Neues aus der Instanzgerichtsbarkeit
·  Absinken der Auszahlungsquote für einen 

wesentlichen Leistungsbereich
5.   Budgetierung zahnärztlicher Leistungen durch 

das GKV-Finanzstabilisierungsgesetz
V.  Sachlich-rechnerische Berichtigung, 

Plausibilitätsprüfung
1.   Aktuelle Rechtsprechung des 

Bundessozialgerichts
a)   Zeitbezogene Plausibilitätsprüfung: 

Fremdanamnese
b)  Plausibilitätsprüfung: Rüge eines Verstoßes 

gegen den allgemeinen Gleichheitssatz  
BSG, Beschluss v. 11.12.2024 - B 6 KA 24/23 
B - RID 25-01-19

c)  Zulassung für mehrere Fachgebiete und 
75 %-Quote für schmerztherapeutische 
Leistungen

2. Neues aus der Instanzgerichtsbarkeit
·  Fehlende Mitwirkung: Nichtvorlage von 

Quartalsdokumentationen
VI. Wirtschaftlichkeitsprüfung

1.  Aktuelle Rechtsprechung des 
Bundessozialgerichts
a)  Differenzbetragsregelung des  

§ 106b Abs. 2a SGB V
b)  Bescheid des Beschwerdeausschusses nach 

Vorschlag der Vorsitzenden der Prüfstelle
2. Neue Revisionsverfahren

a)  Verordnung von Cannabisblüten ohne 
Genehmigung der Krankenkasse/
Differenzkostenregelung

b)  Vorverfahren bei Feststellung eines „s 
onstigen Schadens“

3. Neues aus der Instanzgerichtsbarkeit
a)  BAG: Keine Prüfung allein der Leistungen 

eines einzelnen Mitglieds


